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Sir Simon und Eden am 25. März in Berlin
Der Besuch der englischen Minister ist der Reichsregierung willkommen

Mervim
auf 8900 Kilometer Entfernung

Erklärungen deS RcichspropagandaministerS
an eine japanische Zeitung

kk. Berlin . 13. März.
Mittwoch nachmittag gab Reichspropa-

aandaminister Dr. Goebbels  dem Hcmpt-
ichrütleiler ver größten japanischen Zeitung
„Nishi-Nishi' ein drahtloses fernmündliches
Interview aus 8900 Kilometer Entfernung.
Tr . Goebbels  sagte dabei u. a. nach
einem Hinweis aus sie freundschaftlichen
Begebungen die seit Jahren zwischen Ja-
Pan und dem Deutschen Reicht bestehen:

.Daß Ihre Zeitung die erste Möglichkeit
benutzt, um eine fernmündliche Aussprache
mit mir zu haben ist wohl rin Beweis sin
den modernen Betrieb einer großen Zeitung
aber noch mehr sehe ich in dieser Tatsache
den Wunsch, die össentliche Meinung ohne
die vielen störenden Umwege zu bilden und
zu gestalten. Eine Interpretation
oder Kommentierung der Poli¬
tik eines Landes kann nur von
dem Land gegeben werden , das
diele Politik macht und dafür
verantwortlich  ist . Die Auslegung
der Politik eines Landes aus Grund fremder
Quellen ist weil sie mit fremden Augen ge-
sehen wird, oft schief, falsch oder mit
Absicht entstellt.  In diesem Sinne be¬
grüße ich diese neue Möglichkeit einer direk-
ten Verständigung und Aussprache.'

Nachdem der direkte FernsprechverkehrBer¬
lin—Tokio offiziell eröffnet wurde, führte
der „Völkische Beobachter" als erste deutsche
Zeitung das erste öffentliche Ferngespräch
Berlin —Tokio mit seinem ständigen Vertre¬
ter in Tokio, der eine Begrüßungsansprache
des japanischen VcrkehrSministers Tokonami
durchgab.

Ayan weists-wsetrusMes Bakt«
angebot zurück

LS. London, t3. März.
Wie aus Hsingking  tMandlchukuo)

gemeldet wird , soll bei der Paraphierung des
Abkommensüber die Ostchinabahn der Sow-
jetbotschaster dem japanischen Außenminister
angedcutet haben, daß Sow >etr»ßland zum
Abschluß eines Nichtangriffspaktes bereit sei.
Tie japanische Regierung habe aber derzeit
nicht die Absicht auf dieses Angebot einzu¬
gehen. solange Sowjetrußland den Staat
Maiidschiikuo nicht anerkannt habe. Außer¬
dem müsse Sowjetrnßland seine Rüstungen
an der mandschurischen Grenze einstellen und
eine entmilitarisierte Zone schaffen.

Ksrvmr entdecken Cudyotkonktnent
Oslo,  13 . März.

Die „Norwegische Zeitung für Handel und
Cchissahrt" verössentlichteine Meldung, wo¬
nach der dem Norweger Lars Christen-
sen  gehörende Trandampfer „Thors-
havn"  zwischen 8V Grad 45 Min. östlicher
Länge, 67 Grad 68 Min. südlicher Breite
und 73 Grad östlicher Länge. 69 Grad 18
Min. südlicher Breite im Enderby-Ouadran.
ten Land angetrossen  habe , das teil¬
weise mit Eis bedeckt »nd teilweise v e,
getationslos  war . Der Kapitän der
„Thorshavn " ging an Land, hißte die nor¬
wegische Flagge und machte mehrere Photo,
graphische Ausnahmen.

1«,

In Griechenland ist wieder völlige Ruh«
hergestellt.

Bei den Wahlen in Nordschleswigkonnten
die Deutschen einen beachtlichen Wahlsieg er¬
zielen.

Im Befinden MaeDonalds ist eine leichte
Besserung eingetreten.

Ter ReichSernährungSminister bittet die
Reichs- und Staatsminister , alles zu unter¬
nehmen, um den Arbeitermangel in der
Landwirtschaft zu beheben.

Der Reichsberufswettkampf hat überall
gncen Anklang gefunden; die Beteiligung ist
außerordentlich.

Berlin,  19. März.
Nachdem der Reichsminister des Auswärti¬

gen letzten Samstag dem englische« Botschaf¬
ter Sir Eric Phipps mitgeteilt hatte, daß
der Besuch des englischen Ministers in unge¬
fähr 14 Tage« erfolge« könnte, hat der eng¬
lische Botschafter der deutsche« Negierung
bierfür de« 25. «nd 26. März vorgeschlage«.
Der englische Botschafter wnrde dahin «nter-
richtet, daß die englischen Gäste der Reichs-
regiernng z« diesem Zeitpunkt willkommen
sein werden.

Rach einer Reutermeldung werden Sir
John Simon und Eden  am 24. März
nach Berlin reisen und dort bis 27. März
bleiben. Ob Eden dann unmittelbar nach
Warschau und Moskau weiterreist, ist noch
nicht sicher; die diesbezüglichen Besprechungen
mit der Sowjetregierung find im Gange.

*

Weißbuch -Debatte
im englischen Oberhaus

London, 13. März.
Im Oberhaus brachte heute Lord Pon-

sonby,  der Führer der Opposition, einen
Mitztrauensantrag gegen die Regierung ein,
in dem die Veröffentlichung des Weißbuches
bedauert wird , da es geeignet sei, die inter¬
nationalen Schwierigkeiten zn vergrößern
und den Nüstungswettbcwcrb zu vermehren.
Unter Hinweis auf die deutschen Rüstungen
sagte der Redner , seit den Tagen von Ver¬
sailles sei England verpflichtet gewesen, bis
auf den Stand Deutschlands abzurüsten, oder
es sei unvermeidlich gewesen, daß eine Macht
vom Range Deutschlands die Wiederauf¬
rüstung bis zum Stande der anderen Natio¬
nen verlangen würde.

Als Vertreter der Regierung sprach Lord
Stanhope.  Er erklärte , der Vorredner
werde nicht leugnen können, daß die sowjet¬
russische Armee erheblich verstärkt worden
sei und daß Sowjetrußland die am stärksten
mechanisierte Armee der Welt besitzt und wie¬
derholte den Wunsch der Negierung , «ach
einer AbrüstnngSkonvention »nd der Rück¬
kehr Dentschlands in de« Völkerbund und
bezeichnete ei« Abrüftnngsabkomme« vor
dieser Rückkehr als völlig «»möglich. Die bri¬
tische Regierung bemühe sich, Abkommen nach
dem Muster der Locarnoverträge zustande zu
bringen , deren Unterzeichner sich gegenseitige
Hilfe für den Fall eines Angriffes gewähr¬
leisteten. Das sei der Grundsatz, auf dem der
Luftpakt, das Ostlocarno und die anderen
Vorschläge fußen, die der Außenminister und
der Lordsiegelbewahrer Deutschland im Laufe
dieses Monats vorzulcgen hofften.

In der Aussprache, an der sichu. a. Lord
Neading  und Lord Cecil  beteiligten,
verdient besonderes Interesse die Erklärung
des Erzbischofs von Canterbury,  der als
besonderes Merkmal der britischen Politik
den klaren und ernsten Wunsch betonte,
Deutschland in den Völkerbund zurückzubrin¬
gen. Es müßten alle Anstrengungen unter¬
nommen werben, um Deutschland z« über¬
reden, den Platz einzunehmen, ohne de« weder
das kollektive System des Völkerbundes, noch
irgend ei» allgemeines Abrüstnngssystem er¬
richtet werden könne. England sei bereit,
Deutschland in der Gemeinschaft der Natio¬
nen im Geiste völliger Gleichberechtigungzu
empfangen. Dies sei seiner Meinung nach die
Auffassung, mit der sich der Staatssekretär
des Auswärtigen nach Berlin begebe.

Das Oberhaus lehnte schließlich den An¬
trag Ponsonbys , der Negierung das Miß¬
trauen auszusprechcn, ohne Abstimmung ab.
Besserung lm Befinden MnrDonaldS

/ Seine Meinung zum Weißbuch
v8- London, 13. März.

Nach Blättermeldungen ist im Befinden
deS Ministerpräsidenten MacDonald
eine Besserung eingetreten.  In¬
teressant ist, daß die konservative Presse die
Nücktrittsgerüchteüberhaupt nicht zur Kennt¬
nis nimmt.

In der Zeitschrift .News Letter' nimmt
MacDonald selbst zum Weißbuch Stellung.
Das Weißbuch sei von einer einigen Regie¬
rung nach sorgfältigster Erwägung und
Durchsicht, die sich über viele Monate er¬
streckt habe, ausgegeben worden. Friede sei
der leitende Gedanke.

Die Militärdienstzeit in Frankreich
gl. Paris . 13. März.

Der — angeblich einmütig gefaßte — Be¬
schluß des französischen Ministerrates , dem
Parlament eine Gesetzesvorlageüber die E>-
höhnng der Militärdienstzeit vorzulegen bzw.
die Erhöhung im Berordnunaswege dnrch-
znjühren — ein Beschluß, der einen volle»
Sieg Marschall Petains  bedeutet
— beschäftigt fast ausschließlich die lranzö-
stsche Oesfentlichkeit. Die Sozialisten sind
grundsätzliche Gegner dieses Planes und for¬
dern bereits Neuwahlen:  außerdem
haben sie und die Kommunisten aroße

Die Neuwahlen in 22 Kreisen Dänemarks,
die am 5. und 12. März stattgesunden haben,
brachten der Mitte starke Verlust«. Die
Bauernlinke verlor 48 . die Demo-
traten verloren 18 Mandate.  Die
Sozialdemokraten gewannen 41, die Kon¬
servative « fünf Mandate . Die
dänischen Nationalsozialisten
haben in den Kreisen Tondern , Hadersleben
und Apenrade je ein Mandat gewon¬nen.

Erfreulich ist der Erfolg der Deut,
schen . Bisher besaßen sie nur in den Krei¬
sen Apenrade und Tondern  je ein
Mandat . Nunmehr verfügen sie aber insge¬
samt an Mandaten : In Tondern drei,
in Apenrade zwei und in Sonder¬
burg eins.  Im Kreise Sonderburg hat
die deutsche Liste sogar mehr Stimmen als
bei der Reichstaaswahl erhalten, obgleich
auch die Dentschen Ausfälle wegen Nichtzah¬
lung von Steuern gehabt haben dürften.

„Sämiger Deutschtum
vir- unter Beweis " '

Vor Pressevertretern gab Mittwoch mittag
Gauleiter Staatsrat Förster  Erklärungen

Ir. Belgrad, 13. März. s
In Griechenland ist, wie alle einlangenden

Meldungen übereinstimmend besagen, die
Ruhe wieder vollkommen hergestellt. Der fast
kampflose Zusammenbruch der aufständischen
Front in Thrazien hat die letzten venisrlisti-
schen Anhänger von Ver Aussichtslosigkeit
ihrer Versuche überzeugt. Schiffs- und Eisen¬
bahnverkehr sind wieder normal.

Mttlwoch vormittag fanden in allen Kir-
chen Griechenlands Gottesdienste statt. In
der Kathedrale von Athen wurde den Re¬
gierungsmitgliedern . insbesondere General
Kondtilis, große Ovationen bereitet. Die
kriegsrechtlichenBestimmungen wurden am
Mittwoch ausgehoben. Tie öffentlichen Aem-
ter werden von Deniselisten gesäubert. Alle
reaktionären Organisationen werden ausge¬
löst. Ebenso der Senat . Gleichzeitig
wurden Wahlen in eine Natio¬
nalversammlung ausgeschrie¬
ben.

Wie General Kondylus  rmtteilte . wird
der Senat durch Volksabstimmung abge¬
schafft werden. General Metaxas . der als
Minister ohne Geschäftsbereich in das Kabi¬
nett beim Begin des Aufstandes eingetreten
ist. wird vermutlich wieder rurücktrejen-

Kundgebungen gegen den Ge¬
setzentwurf angekündigr.

Aber auch der N e g i e r » n g s b l o ck ist
sich durchaus nicht einig. Man glaubt , daß
etwa 4 8 v. H. der Radikallozia-
listen sich gegen die Dien st ieit-
erhöhuna aussprechen  werden nicht
zuletzt im Hinblick aul die kommenden Ge¬
meindewahlen im Mai bei denen die'es Ge¬
setz eine nicht unwesentliche Rolle 'vielen
wird. Außerdem sind die pazifistisch einge¬
stellten Kreise sehr rührig in ihrer Propa¬
ganda gegen datz Gesetz. Für den Fall aber,
daß Flandin in der Kammer die Ver¬
trauensfrage  stellen sollte rechnet
man doch daß die Gegner de? Entwurses
ihre Bedenken zurückst-llen werden.

Tie belgische Regier  u na  erklärt
im Zusammenbana mit den B-schlüsien des
französischen Ministerrates . daß keine Rede
davon sein könne daß dt? belajsche Reme-
runa ebenso - eine Erhöhung der Milttär-
dienstzeit Plane.

über die Bedeutung der Danziger Volkstags¬
wahlen am 7. April ab. Tie Gegner der
NSTAP . haben den Wahlkampf bereits mit
einer unerhörten Hetze  eröffnet . Die
NSTAP . wird den Wahlkampf mit einem
Generalappell aller Gliedern w

en am 16. März  beginnen . Eingehend
efaßte sich Gauleiter Förster mit der Vor¬

geschichte dieser Wahl und der traurigen,
volksverräterischen Nolle, die die anderen
Parteien dabei spielen. Während die Bevöl¬
kerung Danzigs in ihrer übergroßen Mehr¬
heit dre Aufbauarbeit der NSDAP , auf allen
Gebieten anerkennt, stören die Führer der
schwarzen, roten und reaktionären Splitter¬
parteien innen- und außenpolitisch diese Auf¬
bauarbeit . Darum wolle man jetzt die Tun-
iger Bevölkerung befragen, wie sie über diese
eparatistischen Parteien denke. Das Wahl-

ergebnis wird auch dem Völkerbund beweisen,
daß hinter der NSTAP . die übergroße Mehr¬
heit der Danziger Bevölkerung steht und daß
die Quertreibereien der Opposition dement¬
sprechend zu bewerten sind. Das Deutschtum
Danzigs wird durch eine nationalsozialistische
Wahl von neuem vor aller Welt unter Be¬
weis gestellt werden.

Einer der Geldgeber des Aufstandes, ein
Verwandter von Venizelos, Pistolakis, wnrde
verhaftet.

Die Kriegsgerichte haben mit ihrer Tättg-
keit begonnen. Es sind etwa 380 Personen
abzuurteilen . Gegen Benizelos wird in Ab¬
wesenheit verhandelt . Aller Besitz der Auf¬
ständischen ist beschlagnahmt worden: das
Haus des Venizelos in Athen wird als Rat¬
haus Verwendiing finden. Zwei höhere Offi¬
ziere der Aufständischen haben bei der Ver¬
haftung Selbstmord begangen.

Gegenüber abenteuerlichen Gerüchten gibt
die Negierung die Zahl der Dbier des Auf¬
standes aus 9 Toten und 96 Verwundete» an.

Zahlreiche Ausständische haben sich nach
der Türkei geflüchtet, da die Inseln bereits
wieder im Besitz der Regierungstreuen sind.
Dort werden sie entwaffnet und interniert.
Rumänien  hat die Einreise griechischer
Aufständischer auf dem Land- und Seeweg
gesperrt.
Die griechische Regierung hat um die Er¬

laubnis angesncht, ein Torpedoboot nach der
Insel Patmos lDobekancs) zu entsenden, um
ein von den Rebellen verlassenes Untersee¬
boot abzuholeu. Ein italienisches Torvcd »-

Deutscher Wahlerfolg in Rordschleswig
Die Deutschen haben weitere Sitze in den Kreistagen Nordschleswigs erobert

Neuwahlen in Griechenland ausgeschrieben
Auflösung des Senats — Die Kriegsgerichte arbeiten — Letzter Kampf

an der bulgarischen Grenze



Arveitermangel in der Landwirtschaft!
Reichsernährungsminister fordert Rückkehr aufs Land

Boot bringt den ehemaligen Ministerpräsi¬
denten VenizeloS nach Rhodos.

Letztes Gefecht
an der bulgarischen Grenze

Wie aus Petritsch an der bulgarisch-griechi¬
schen Grenze von den bulgarischen Behörden
gemeldet wirb, mar dort am Mittwochnach¬
mittag bis zum Einbruch der Dunkelheit an¬
haltendes starkes Geschütz- und Maschincn-
gewchrfeuer zu vernehmen. Nach Mitteilun¬
gen griechischer Grenzposten handelte es sich
um ein schweres Gefecht in der Gegend von
Orama zwischen griechischen Negtcrungstrup-
pen und dem zum aufständischen 4. Armee¬
korps gehörenden 22. Infanterieregiment,
bas bisher seine Uebergabe abgelehnt hat.

Srr?rd Min MMt
Kommunistischer Funktionär wegen Tot¬

schlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
Chemnitz. 13. März.

Der frühere kommunistische Funktionär
Hans Julius Link  wurde wegen vollende¬
ten Totschlages in zwei Fällen und versuch¬
ten Totschlages in drei Fällen zu insgesamt
15 Jahren Zuchthaus  und zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf >0
Jahre verurteilt . Der Mitangeklagte frühere
kommunistische Funktionär Max Viertel
wurde freigesprochen.

Beide Angeklagten waren beschuldigt, am
Sonntag , den 7. Juli 1931. gelegentlich eines
Gautages der NSDAP , aus dem Brühl zwei
SS .-Münner . Edgar Steinbach  aus
Chemnitz und Heinrich Gutzsche aus Mitt.
Weida, erschossen zu haben. Die Anklage lau¬
tete auf gemeinsam begangenen Mord und
Mordversuch. In dein Prozeß wurden 17 0
Zeugen  und 3 Sachverständige vernom¬
men. Das Gericht nahm während des Pro¬
zesses zwei Tatortbesichtigungen vor.

Ter Staatsanwalt hatte zwei Straf¬
anträge gestellt, und zwar im Falle, daß das
Gericht die Angeklagten des Mordes für
schuldig befinde:, die Todesstrafe: falls nur
Totschlag angenommen werde, für jeden der
Angeklagten 15 Jabre Zuchthaus . Tie Ver¬
teidiger hatten auf Freispruch plädiert.

ZL39 xerlenprSke für Saararbeiter
kk. Berlin . 13. März.

Bekanntlich hat die Deutsche Ar-
beitsfront  am Tage der Bekanntgabe
des Ergebnisses der Saarabstimmnng ihre
Mitglieder gefragt, wer für 8 bis 14 Tage
einen Saarurlauber mit voller Verpfleaung
bei sich ausnehmen könnte. Im Gau West¬
falen - Nord  sind bisher au * diele Weift
LOOOFerien Plätze  für Saar¬
arbeiter  beschosst worden. Tie ersten
650 Saarurlauber treffen bereits am
23. April in Westfalen ein.

Neueste Nachrichten
Bald kann jeder fernsehe« ! Heute abend

Ü.30 Uhr wird der Fernsch-VersuchS-Bctrtcb
des neuen Ultra -Kurzw:llen-Senders Berlin
eröffnet. Er steht an allen Tagen der Woche
außer Fr itag und Sonntag Fernsehsendun¬
gen vor. Eines der Haupthindernisse für die
Volkstümlichmachung des Fernsehens ist in
den derzeit noch sehr erheblichen Herstellungs¬
kosten für Fernsehempfänger zu erblicken.
Man hofft jedoch bis zum Herbst Geräte für
500 (heute tosten sie das Doppelte !) aus
den Markt zu bringen.

kk. Berlin . 13. März.
Die Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung

und die damit verbundene Förderung von
Industrie . Gewerbe und Handwerk haben
vielfach auch zu einer Abwanderung
von Landarbeitern  in diese Berufe
geführt, die durch die Entsendung von Er¬
werbslosen aus den Städten nicht ersitzt
werden konnten, da diese körperlich nicht
leistungsfähig oder aus anderen Gründen
für die landwirtschaftlicheBeschäftigung nicht
geeignet sind. Dadurch ist aber in der Land¬
wirtschaft ein fühlbarer Mangel an
Arbeitskräften  eingetreten . Der
Neichsernährungsminister wendet sich daher
in einem Schreiben an die Reichs- und preu-
ßischen Minister, an die Landesregierungen,
an die Deutsche Reichsbahngesellschaft und
an den Generalinspekteur für das deutsche
Straßeinvesen in dem er aus diese Gefahr
hinweist und um tätige Mitarbeit aller Be¬
hörden zu ihrer Abwendung ersucht. Alle
Stellen solle» sich ausschließlich der zustän-
digen Arbeitsämter zur Vermittlung von
Arbeitern bedienen um ein planvolles
Ansetzen der Arbeitskräfte noch
volkswirtschaftlichen Gesichts-
punkten  sicherzustellen. Ten mit der Ver¬
mittlung betrauten Beamten der Arbeits¬
ämter soll lederzelt der Zutritt zu den
Arbeitsstellen gewährt werden damit sie sich
von der Zusaiiiineiisrtziingder Arbeitskraft»
an Ort und Stelle überzeugen können. Vom
Lande stammendeArbeitskräsre,
gleich welcher Art . solle» grundsätzlich nicht
mehr eingestellt werden. Arbeitskräfte, die
in den letzten drei Jahren eingestellt wur¬
den und ans der Landwirtschaft stammen,
müssen den Arbeitsämtern gemeldet werden,
um sie in die Landwirtschaft zurückvermitteln
zu können.

SlriqMes ArbritsMsm-
m»ii - !»»«<>enke Kmiskmft
Nach dem bisherigen Berlauf der Ein-

kommensentwickluna berechnet, wird das
Einkommen der deutschen Arbei-
ter . Angestellten und Beamten

Politische Zusammenstöße im Oberelsaß.
In St . Amarin bei Mühlhausen im Elsaß
kam es zu Zusammenstößen zwischen fran¬
zösischen Faschisten und Kommunisten, bei
denen es auf beiden Seiten Verletzte gab.

Zwangsarbeit siir Kommunisten. Holland
hat in der Festung Honswijk, etwa zwanzig
Kilometer von Utrecht entfernt , ein ZwangS-
arbcitslagcr errichtet, in dem zunächst etwa
dreißig verhaftete deutsche Kommunisten mit
Umgrabcn und anderen Gartenarbeiten be¬
schäftigt werden sollen.

Die englische Rüstungsfirma VickerS Ltd.»
die über ein Aktienkapital von 4,1 Millionen
Pfund verfügt, hat im vergangenen Ge¬
schäftsjahr nach Abzug aller Steuern einen
Nettoverdienst von 543 000 Pfund erzielt. Die
Dividende, die im vorhergehenden Jahre
4 Prozent betrug, konnte auf S Prozent er¬
höht werden.

In Frankreich dauern die Schneefälle an.
Stellenweise ist der Verkehr lahmgelcgt. Der
Schnellzug Paris —Nimes ist in den Ceven-
nen, wo der Schnee einen Meter hoch liegt,
stecken geblieben.

im ersten Vierteljahr 1935  einen
Betrag von rund 7.K Milliarden RM. errei,
chen. Das bedeutet seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus eine Zu¬
nahme um rund  28 . 7 Prozent.  Tie
Entwicklung des Arbeitseinkommens in die¬
ser Zeit zeigt folgende Gegenüberstellung:
1. Vierteljahr 1933: 6 Milliarden Reichs¬
mark. 1. Bierteliahr 1934: 6.95 Milliarden
Reichsmark. I . Vierteljahr 1935 etwa 7.60
Milliarden Reichsmark.

In der gleichen Zeit ist - verursacht so¬
wohl durch die Erhöhung der industriellen
Rohstoffe, durch das Anziehen der Welt¬
marktpreise als auch infolge der zur Eristenz-
'cherung des deutschen Bauerntums notwen-
gen Preisangleichung der landwirtschaft-
'len Produkte an die Jndustrieerzeuanisse

sin' Erhöhung der Lebenshaltungskosten
eingetreten, die nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamtes rund 4.7 Prozent
betrug.

Stellt man die Zunahme des Lohneinkam-
mens (26,7 Prozent) dieftr Steigerung der
Lebenshaltungskosten (4 7 Prozent ) gegen¬
über. so ergibt sich mithin eine Steige¬
rung der Kaufkraft der deut¬
schen Arbeitslöhne seit der
Machtergreifung durch den Na¬
tionalsozialismus um rund 22
Prozent!

..Die beste Sozialpolitik ist die Arbeits¬
beschaffung." Dieses Wort wird durch die
angezeigte Entwicklung der Kaufkraft der
dentsck-en Arbeitslöhne treffend bestätigt. Die
Zunahme des Arbeitseinkommens beruht
zum überwiegenden Teil auf der Wiederein¬
gliederung der Erwerbslosen in den W rt-
schaftsprozeß. Es ist bezeichnend, daß die
nationalsozialistische Regierung in einem
Zeitraum von rwei Jahren den Rückgang
der Einkommenskanskraft in den beiden leb¬
ten marristischen Jahren 1931 32 um rund
20.5 Prozent nicht nur ausgeglichen bat.
sondern darüber hinaus trotz der veränder¬
ten Weltmarktpreise und der dnrckiaefNbrten
Preisangleichung der landwirtschafti' ^ -n
Produkte aus ernährunasdolitischen Grün¬
den eine weitere Kaufkraststeigerung erreicht
hat.

Französischer Dreimaster gestrandet. Der
französische Dreimaster „Lieutenant Boya"
aus Dünkirchen strandete an der Südwcst-
küste von Island . Drei Mitglieder der Be¬
satzung fanden den Tob, 23 konnten gerettet
iv'rden.

KurzlmWe der NS-Rresie
Die bisherigen  W e r k- (Betriebs. )

Tarife  im Bereich der öffentlichen Hand
bleiben nach einer Anordnung des Reichs-
arbeitsministers vorläufig weiter in Kraft, bis
der Sondertreuhänder für den öffentlichen
Dienst die Ueberprnfung der Arbeitsverhält,
nisse bei Reich, Ländern und Gemeinden ab¬
geschlossen hat.

Die unfruchtbare Debatte über
den Chaco - Konfliktim  Völkerbund,
ausschuß geht weiter und entfernt sich imnier
mehr von den Wirklichkeiten, so daß ein prakti-
scher Erfolg so gut wie aussichtslos erscheint.

Eine große Verdunkelung  s-
und  L u f t sch» tzv o l l ü b u nq findet am
19. März zwischen 22 und 24 Uhr in Groß-
Berlin statt.

Englands">Me Slrassiarrk
ln Brand

London.  13 . Marz.
In den Agwi-Petroleumwerken bei Sou¬

thampton , der größten Oelraffinerie Großbri¬
tanniens . brach am Dienstagabend ein r i e.
sigeS Feuer  aus . In einem
mit Petroleum gefüllten Tank
erfolgte eine Explosion.  Die ent¬
standenen Flammen griffen auf einen Rach,
bartank mit Ocl über. Flammen von
etwa 1VV Meter Höhe  loderten em¬
por und waren in einer Entfernung
v o n 2 5 K i l o m r t e r n n o ch deutlich
sichtbar.  Die Feuerwehren von Sou¬
thampton und kleineren benachbarten Ort¬
schaften mutzten sich darauf beschränken, ein
Nebergreifen des Brandes auf die Nachbar¬
schaft zu verhindern. Das Feuer, das in den
frühen Morgenstunden noch lichterloh
brannte , dürfte erst heute nachmittag ausge¬
brannt sein.

SrEuer
erfordert alle Berliner Wehren

Berlin , 13. März.
In einem Hochhaus in der Gotenstraße in

Schöneberg  brach nach Mitternacht
Feuer  aus . Als die Feiierwehr an der
Brandstelle eintras . stand das Hochbans lelmT!
in solcher Ausdehnung in Flammen , daß die
Alarmbereitschaft l2 (höchste Alarmstufe) an
olle Feuerwehren  gegeben werden

I » k::r :?r Zeit waren etwa 5 oWeh.
ren  an der Brandstelle versammelt. Erst
geaen 3 Uhr morgens war die Brandstelle
p"" stänstiq eiiwekreist Personen sind olück-
licherweise nicht zu Schaden gekommen.
vendarmeriewachtmkister ermordet

Schwere Bluttat in Schlesien
Grob-Wartenberg (Schlesien). 13. Mar^

Bei dem Versuch, einem Übel beleumunde¬
ten Burschen, dem 23 Jahre alten , schwer
vorbestraften Kozschiol.  eine Schuß¬
waffe abzunehmen,  erhielt der Gen¬
darmeriehauptwachtmeister Melzig  einen
Schuß in den Kopf.  Der Beamte erlag
nach einer Stunde den schweren Verletzungen.
Der Täter bemächtigte sich des Revolvers des
Getroffenen und flüchtete.  Polizei - und
Zollbeamte haben sofort die Verfolgung des
Mörders ausgenommen.

Der Mörder wurde aus der Flucht vo«
einem Förster bei Groß -Wartenberg entdeckt,
und als er aus diese« anlegte» schoß der För¬
ster ihn nieder. Kezchiol war sofort tot.
Drei Kinder aut der Sb-retnsebrochen

und ertrunken
Oppeln, 13. März.

Auf der schwachen Eisdecke der Oder in
Przywor brachen drei Kinder  ein . Sie
gerieten soiori unter da« Eis. Ein junger
Mann und ein zwölftähriger Schüler die
aui die Hilferufe der anderen Kinder herbei¬
geeilt waren versuchten die Einaebrochenen
u reiten.  Die beiden Retter kamen aber
e l b st kn die Gefahr zu ertrinken. Der

junge Mann konnte sich selbst nur mit Mühe
in Sicherheit bringen. Auch der Schüler
konnte nur schwer gerettet werden, ^ ach
einiger Zeit wurden auch die drei Kinder
eborgen. Die aufgenonnnrnen Wiederbele»
ungsversuche waren vergeblich.

Mellen tzie lue üHlvarzivalimaA!
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28> komsn von IValtdsc Xsgsk
..Bleiben Sie hier. Wenn ich etwas Näheres

weiß komme ich zu Ihnen .'
..Ja gehen Siel Bringen Sie mir keine

Toten' '
Zitternd reichte ihm Neller die Hand.
Mit großen Polizeischeinwerfern wurde

das Feld abgelenchtet und die Verletzten und
Ohnmächtigen weggelragen. Bei dem Zu¬
sammensturz der Mauer selbst war keiner
verletzt worden.

Winter untersuchte die Halle, ob noch
irgendwelche Einsturzgefahr vorhanden war.
Doch die Tachkonstruktion war stark genug
um sich selbst zu tragen ; höchstens konnte
noch ein Stück der Seitenmaner nachbrechen.

Das Unglück hatte sich mit Windeseile
durch die Nacht verbreitet. Tie Telegraphen
in allen Teilen Europas kickten unnnuter.
brachen, in den Redaktionen der Zeitungen
wurde fieberhast gearbeitet. Die Morgen¬
ausgaben waren teilweise schon fertig. eS
mußten Ertrablättrr gedruckt werden.

Ter Morgen nach dem Unglück brach grav
und regnerisch an.

Winter gab den Auftrag, die Rakete vor¬
sichtig aus den Trümmern zurückzuziehen.
Tie eingedrückte Mauer wurde nach außen
und innen abgestützt. um ein Nachbrechen zu
Verhindern. Ne Ingenieure waren längst
zur Stell«.

Winter sah saht und übernächtig aus . Nur
mit größter Anstrengung hielt er sich noch
aufrecht. Müde gab er den Ingenieuren
seine Anweisungen und ging mit schweren
Schritten nach seiner Wohnung.

In der Halle, die von Polizeitrnppen ab-
gesperrt war . arbeiteten die Monteure, legten
Kettenzüge an und brachten die Rakete lang¬
sam ani ihren Platz. Jetzt erst konnte der
ganze Schaden richtig übersehen werden.
Das drei Meter lange Vorderteil, das über
die Flügelkanten hinansragte . war vollstän»
dig zertrümmert. Wie Papier waren die Me¬
tallflächen eingedrückt. Mit ungeheurer
Wucht mußten sich die Stoßpatronen ent¬
laden haben. Bevor eine genaue Unter-
lnchung beginnen konnte, mußte die Rakete
entladen, die Sänreb ->hälter ausgepumpt
werden. Das war »m so gefährlicher, als
man nicht wußte ob nicht irgendwelche Lei-
tiingen gebrochen waren. Tie Raketen konn-
ken sich neu entzünden.

Langsam krochen dir Stunden dahin.
Mittags endlich war die Rakete ganz ent-

laden.
Müller hatte nach Winter geschickt, damit

dieser die Untersuchung leiten sollte.
Vorläufig stand man noch vor einem

Rätsel.
Durch welchen Umstand war der Behälter

geplatzt? Und dann wie hatte sich Vas Gas
entzündet? Das waren die Fragen, die gelöst
werden mußten.

Winter ließ einige Seitenplatten ak!?-
schweißen um besser an das Innere heran-
znkornmen. Er selbst griff mit zu. und nach
kurzer Zeit war eine Oeffnnng geschasser.
durch die ein Mann hindnrchkriechen konnte.

Er stieg als erster hinein nach ihm Müller.
Der Zusammenpiall hatte hier keine Wir¬

kung mehr gehabt. D»e Konstruktion war

solide ansgesührt , und außer einigen kleinen
Brüchen war alles noch in Ordnung. Mit
dem Taschentuch vor dem Mund — die
Säuredämpse legten sich schwer ani die
Lungen — kroch er langsam zu den Behäl¬
tern.

Er betastete jeden — kein Riß war zu
sehen. Plötzlich hielt er inne. Am hintersten
Ballon fühlte er an der Seite ein kleine«
Loch, das Metall ließ sich bröckelnd eindrük-
ken. Er schob seinen Kopf zwischen die Ver¬
strebungen »nd konnte mit seiner Lampr
deutlich sehen, daß der Behälter zerfressen
war . Darunter lagen die Leitungen der Zün-
düng, deren Isolierung abgeätzt war . Also
Kurzschluß.

..Müller!'
„Ja . Herr Winter.'
Er kroch dicht an ihn heran.
„Uns trilft Gott sei Dank keine Schuld.'
„Was ist?'
.Ter Behälter ist zerfressen— die Hanpt-

verantwortnng trägt die Lieferfirma. Tie
Isolierung der Metallivände muß an der
Stelle nicht dicht gewesen sein.'

Sie krochen wieder durch die Oeffnnng
heraus.

.Es bleibt alles so. wir es setzt ist.'
Die Ingenieure nickten und Wmter eilte

nach NellerS Wohnung.

Tie Nachricht von dem Unglück brachte die
Welt in Bewegung. Als die Ursachen bekamt',
wurden, teilten sich die Meinungen in zwei
Lager. Beide waren für das Unternehmen
gleich gefährlich.

Die einen machten Neller »nd Winter dir
bittersten Borwürse daß bei dem Bau nicht
mit der genügenden Vorsicht gearbeitet wor-
den wäre, man hätte die Behälter vorher
prüsen sollen. Das Unglück hätte ebensogut

erst bei dem Flug entliehen können, und
dann wären sie. Neller und Winter , iür eine
Reihe Menschenleben verantwortlich gewesen.

Die anderen gingen sogar noch weiter und
behaupteten, daß eme Reguliernng der
Düsen stark von Zufälligkeiten abhinge und
der ganze Flug daher ein Spiel niii dem
Tode sei. Die meisten waren sich über die
Anordnung der Patronen gar nicht klar;
was sie aber keineswegs hinderte ihre Kritik
an dem Unfall zu üben. Ans einem kleinen
Unfall hätte man be, objektiver Einstellung
keinen Gewinn schlagen können.

Tie Folgen blieben nicht aus . Noch ehe
eine Woche vergangen war . waren hohe
Summen aus dem Unternehmen herausge-
zogen. Tie Reparaturen hätten nicht ganz
acht Wochen in Anspruch genommen - aber
jetzt war es gänzlich »»möglich. Die Gesell-
schaft besaß kein bares Geld mehr.

Neller versuchte jede Möglichkeit. Er ließ
Ausrufe veröffentlichen, schrieb Artikel für
die Presse. Eine ganze Reihe Berlagshäuser,
die ihm früher Tausende iür einen Artikel
geboten hatten , lehnten die Aufnahme ab.

Dir Schuppen, dir Fabriken mußten ver-
Pfänder werden, damit alle Forderungen
ausgezahlt werden konnten.

Wir eine Lawine riß der Unfall alles mit
sich. Tie Papiere der Gesellschaft sanken von
Tag zu Tag. Merkwürdigerweise wurden
aber noch immer Papiere abgestoßen und
auch verkauft, säst 60 Prozent der Aktien
hatten den Besitzer gewechselt. Hatte irgend
icmand Interesse an ihnen oder sollte da¬
mit zum Hanptschlag ansgeholt werden, um
Neller den Rest zu geben? In all diesem
Durcheinander hatte Winter wenig Zert»
darüber nachzudenken.

(Fortsetzung folgt.) ,



Hack rttck Wüters Lcklv
Calw , den 14. März 1935

Die Feier am Heldengedenktag
Der Heldengebenktag am 17. März wird

ln Calw  im gleichen Nahmen wie in den
vergangenen Jahren begangen . Nach dem
Gottesdienst findet vor dem Kriegerdenkmal
an der evang . Stadtkirche eine schlichte Ge¬
denkfeier statt . Die Gedenkrede hält der kath.
Stadtpfarrcr Hw. Winter,  der selbst Front¬
kämpfer gewesen ist. Bürgermeister G ö h n e r
wird sodann am Gcdächtnismal den Kranz
der Stadt Calw niederlcgen . An der Feier
nimmt die Ortsgruppe der NSDAP , mit
ihren Gliederungen teil . Die Ehrenwache am
Kriegerdenkmal stellt der Kyffhäuserbund.

WdengedeiMlig ln den Mulen
Neichserziehiingsminister R u st hat unge¬

ordnet daß mit Rücksicht daraus daß an
dem eigentlich vorgesehenen Samstag durch
die Einführung des Staatsingendlages eine
Al, ».ch'. Schüler im Unterricht fehlt , die Ge-
deiikleier kür die Toten des Weltkrieges in
den Schulen alljährlich am Montag nach
Neminiscere . diesmal also am 18. März , statt,
finden »oll.

Von den Calwer Höheren Schulen
Bei der am Dienstag , den 12. März , an

den Calivcr Höheren Schulen abgchaltenen
Schlußprüfung erhielten vom Nealprogym-
nasium 10, von der Realschule S Schüler-
linnens das Zeugnis der mittleren Reife.
Damit haben mit Ausnahme eines Schülers,
der wegen längerer Krankheit leider ver¬
hindert war , die Prüfung abzulcgcn , sämt¬
liche Teilnehmer bestanden . Gleichzeitig ha¬
ben sich auch 13 Schttler (innen ) der Real¬
schule Leonbcrg an der Prüfung beteiligt.
Die Unglückszahl wollte es , daß einer davon
sich vergeblich bemüht hat.

Zu der im Februar abgchaltenen Auf¬
nahmeprüfung für die ersten Klas¬
sen  der Höheren Schulen hatten sich 37
Schülerlinnen ) angemcldet , von denen vier
zurttckgewiesen werden mußten . Gegenüber
früheren Jahren bedeutet bas Ergebnis einen
gewissen Rückgang , der sicherlich in den im¬
mer noch knappen wirtschaftlichen Bedingun¬
gen und den unsicheren Anstellungsvcrhält-
nisscn seine Ursache haben dürfte.

Gegenüber einer einseitigen Berichterstat¬
tung im „Pforzheimer Anzeiger " weisen wir
darauf hin , daß ebenso wie in der Volks-
nnd Mittelschule auch an den Höheren Schu¬
len in Calw mit den am Samstag die Schule
ksuchenden Klassen im Hofe der Schule eine
Schulfeier mit Flaggenhissung und kurzer
Würdigung des Lebens und der Verdienste
von Hans Schcmm seitens des Schulvorstan¬
des staUgefundcn bat . M.

Freiquartiere
für Saarurlauber melden!

Vom 1.—IS. April sollen saarländische
Volksgenossen einen Erholungsaufent¬
halt im Reich genieße «. Auch der Bezirk
Calw wird znr Ausnahme einer Anzahl
dieser treuen Kämpfer für Volk und Hei¬
mat aufgernfen . Das gibt jedem Volks¬
genoffen Gelegenheit , seinen Dank für
unser treues Saarland durch die Tat ab-
znstatte «.

Die Kreisführung der NS .-Bolkswohl-
fahrt ruft zu zahlreicher Beteiligung an
diesem Liebeswerk für das Saarvolk auf.
Es hat »ns Treue und Opfermut vorge-
lcbtx wer will sich davon beschämen las¬
se» ? Treue um Treue!

Meldungen nehmen die Ortsgruppen
der NSB . entgegen . Berpslichtnngskarte«
und Listen liegen dort auf.

NBWK . vom 18 . - 23 . März 1935
Die Handwerkskammer Reutlin¬

gen  möchte sämtliche Innungen und alle
Angehörigen des Handwerks , die Lehrlinge
und junge Gesellen beschäftigen , dringend und
nachdrücklichst ersuchen, die jungen Handwer¬
ker zur Teilnahme am 2. Neichsberufswett-
kampf auszufordern . Es ist Ser Wunsch des
Neichsstanüs des deutschen Handwerks , daß
in ganz Deutschland das Handwerk auch hier
seine ganze Kraft cinsctzt und mitarbcitet.

Kundgebungen imb Ver̂ lkmarsche
-er Hitlerjugend

Anläßlich des Reichsberufswettkampfes fin¬
det im Gebiet Württemberg in allen Ober-
amtsstädten am Samstag den 16. März , eine
kurze Kundgebung  statt . Diese K»»d-
gebiing ist ein Bekenntnis der schassenden
schwab-schen lugend der Hitlerjugend , zur
.̂eistung und zur Arbeit . Sofort nach der
Kundgebung treten die Formationen der
Hitler,ugend zu einem Gepäckmarsch an . der
zugleich als Leistungsprobe di? Ehrung
der deutschen Jugend ssir die 'Ge-
' allenen  deren am folgenden Helden-
gedenktag gedacht wird bedeutet . Ter auf
Samstag den 16. März fastende Staats-
lugend tag  des deutschen Jungvolks in
der Hitleriuaend wird au ? Anlaß des Reichs-
oerus.swettkampfs auk Mnntaa. den 18. März,y e r l chn be n.

Der Calwer Frühttngsmarkt
Der gestrige Calwer  Krämermarkt stand

im Zeichen eines herrlichen Frühlingstages.
Die warmen Strahlen der Märzensonne
schienen auch den Marktverkauf zu beeinflus¬
sen. Eine große Anzahl Landleute war in
die Stabt gekommen , um ihre Frühjahrsein¬
käufe auf dem Markt und bei den Calwer
Geschäftsleuten zu tätigen ; auch die Vieh-
märkte waren recht gut besucht. Besonders
um die Mittagszeit schien der Meuschenstrom
auf dem Marktplatz nicht abzubrcchenl Die
Kauftätigkcit war , wie wir ersahren , eine
rege . Niel Zulauf fanden vor allem die
Marktstände mit den „verblüffenden " Son¬
derartikeln , wie „Patentrasicrmcsscr ", „kaltes
Löten " u . a. m. Die Mehrzahl der Landleute

Wenn ihr strahlenden Kindergesichtern
begegnet und Kinder unbekümmert um die
Erwachsenen spielen seht, dann könni ihr
nicht länger eure » Sorgen nachhängen . —
auch wenn sie euch im Augenblick säst er-
drücken — eine kleine Weile wenigstens
sreul ihr euch an der Fröhlichkeit der Kinder.
Eine besondere Gelegenheit zu solcher Freude
bielel euch das Erholungswerk des deulschen
Volkes . Im kouimenden Frühjahr und Som¬
mer . ja bis in den späten Herbst hinein
wollen erholungsbedürftige Kinder aus
allen Gegenden Deutschlands nach Würltem-
berg kommen , um sich hier die Kräfte z»
holen , die sie brauchen , um später leistnngs-
fähige Menschen sür das Reich Adols Hitlers
zu werden . Gerade aus den Notstands¬
gebieten des Reiches, aus der Bayrischen
Ostmark , aus Danzig »sw. kommen die Kin¬
der . Sie bitten um Aufnahme sür einige
Wochen, um etwas Liebe und geben uns

Letzten Sonntag fand im Gasthaus „zur
Sonne " in Neubulach  eine Versammlung
der Ortsbauernschaft statt , in der Landwirt-
schastsrat Dr , Wolf  vvll der LandeSbaucrn-
schaft Württemberg , H.A. II L, 1, einen Vor¬
trag über „Die Ernährung der
Pflanze im Nahmen der Erzeu¬
gungsschlacht"  hielt . Bezirksbauernfüh-
rcr Han felmann,  Liebclsberg , eröffncte
die Versammlung und begrüßte die Teil¬
nehmer . Sein besonderer Willkommgruß galt
dem Redner , Lanüwirtschaftsrat Dr . Wolf
Kretsbauernführcr Kalmbach,  Egenhau¬
sen, und Stabsleiter Schtrm,  Altensteig.

Landwirtschaftsrat Dr . Wolf  behandelte
in seinen einleitenden Ausführungen über
die Erzeugungsschlacht 1938 vor allem die
Frage der Sclbstcrnährung des Deutschen
Volkes aus eigener Scholle und beleuchtete
eingehend die große Bedeutung der Unab¬
hängigkeit des Deutschen Volkes vom Aus¬
land . Die Frage : Ist der Boden in der
Lage , mehr Pflanzen je Flächeneinheit zu
ernähren ? konnte unzweideutig bejaht wer¬
den. Voraussetzung hierfür ist allerdings eine
gute Versorgung des Bodens mit Humus,
denn hat der Boden keine eigene , durch
Humusstoffc bedingte alte Kraft , so können
auch mit hohen künstlichen Düngergaben
keine Höchsterträge erzielt werden . Die An¬
reicherung des Bodens mit Humusstoffen ist
durch Ausbringen von nährstoffreichem Stall¬
mist und auf dem Wege der Gründüngung
zu erzielen.

Der Redner behandelte dann besonders die
bäuerlichen Topfversuche,  die in der
Topfversuchsstatton Liebelsbcrg  im letz¬
ten Jahre durchgeführt wurden und uns in
Düngungsfragen sehr bedeutende Aufschlüsse
brachten . Im Zusammenhang mit diesen
Ausführungen sprach Lundwirischaftsrat Dr.
Wolf  Bürgermeister Braun  in Liebcls¬
berg für das Zustandekommen dieser Topf¬
station den Dank aus . Ebenso war es ihm
ein Bedürfnis , auch Hauptlchrer Neuwci  -
l e r , Liebclsberg , den Dank abzustatten für
die übernommene Betreuung der Topfstation.
An Mühe und Arbeit hat es ihm bei der
langanhaltenden Trockcnpcriode im letzten
Sommer sicherlich nicht gefehlt — und nie¬
mals dürfte der Wachstumsfaktor Wasser bei
den Pfleglingen von Herrn Neuwciler
ins „Minimum " geraten fern . Es kann daher
mit Recht gesagt werden , daß diese Topfver¬
suchsstation als e'ne der mustergültigsten im
Lande zu gelten hat.

Auch an Hand von Reaktiv nskarten
wurde den Anwesenden noch der Zweck und
die Auswertung dieser Karten bei der Durch¬
führung der richtigen Kalkdüngung und der
neuzeitlichen Anwendung der künstlichen
Düngemittel klargemacht . Zum Schluß zeigte
der Redner noch eine Anzahl Lichtbilder über
die verschiedenen Methoden zur chemischen
Untersuchung des Bodens , die praktische An¬
lage der Topfvcrsuche , Gcfäßversuchsstattonen
uns Ergebnisse verschiedener Versuche.

verließ nach Abwicklung der Einkäufe zur
Heimkehr schon in den frühen Nachmittags-
stunbcn das Markttreibcn und die Stadt.

eintovfgerW am 17. März 1M5
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätte»

und Beherbergungsgewerbe teilt seinen Mit¬
gliedern mit , daß für den 17. März 1935 jol-
gende drei Eintopfgerichte für die Gaststätten
vorgeschrieben sind: I . Kartoffelsuppe mii
Wurst ober weiße Bohnensuppe mit Pökel-
fleisch 2. Fischeintopfgericht mit Einlage
3. Geinüsewpf (vegetarisch oder Fleischeinlag .'
nach Belieben ) . Die Festlegung dieser Einlopi
qerichke gilt nur für Gaststätten . Den Haus
srauen bleibt die Wahl ihrer Eintopfgerichte
überlassen.

dafür ihre ganze Kinderfröhlichkeit , wenn
sie sich erst bei »ns zurechtgesunden haben.
Dies daiierl oft allerdings einige Tage,
denn sie kommen ja ans den ärmsten Ver¬
hältnissen heraus , sind scheu, verschüchteri
und stillen es kaum , daß es ihnen auf ein¬
mal so gui gehl . St ? brauchen deshalb in
der ersten Zeit besonders Geduld und
Freundlichkeit , später sind sie dann um so
zutraulicher und ausgeschlossener.

Nehmt deshalb solche Kinder auf und laß'
sie teilhaben an eurer schönen Häuslichkei.
laßt sie etwas davon spüren dag sie zu d-*
groben Gemeinschast der Deutschen gehör,, ..
die gegenseitig sür einander einsteht . Sie
werden es später , wenn sie groß sind, dem
Führer danken ! Gibt es einen größeren und
schöneren Dank für uns?

Deshalb meldet euch bei eurer nächsten
NSB . - Ortsgruppe zur Aufnahme von
Ferieiikindernl

Die Ausführungen des Redners , die mit
großem Jntcresfe verfolg » umö sehr nar und
allgemein verständlich waren , fanden allge¬
meinen Anklang be, den Versammlungsteil¬
nehmern . Bezirksbaucrnsührcr Hansel¬
mann  dankte dem Redner und forderte die
Anwesenden auf , das Gehörte in die breite
landwirtschaftliche Praxis hinauszutragcn,
damit der Erfolg dieses lehrreichen Vortra¬
ges nicht ausbleibe . Vezirksbauernfllhrcr
Hanselmann  sprach sodann noch über die
Notwendigkeit der Schädlingsbekämpfung im
Obstbau sowie deren gemeinsame , erfolgreiche
Durchführung , damit der Obstbau nicht sei¬
nem Ruin entgcgengeht . An Hand verseuch¬
ter Zweige konnte praktisch gezeigt werden,
wie stark die Obstbäume von Schädlingen ver-

»Äcioci 5lrk 'l57 -c >. l. cd) üoir
^dscdvirl -nQk voixsQkdicrsscdt

AavL L

>-bj .VOi ' KLL

schiedener Art befallen sind. Hauptlchrer
Neuweiler,  Liebclsberg , behandelte in
längeren Ausführungen ebenfalls die Schäd¬
lingsbekämpfung allgemeiner Art . Anschlie¬
ßend an diese Vorträge fand zur Erörterung
verschiedener wichtiger Fragen eine rege
Aussprache statt , an der sich Kreisbauernfüh¬
rer Kalmbach-  Egenhausen , Bürgermeister
Braun-  Liebelsbcrg , Bürgermeister Step¬
pe  r - Oberhaugstett und K. Steimle-
Liebelsberg beteiligten.

Ein in Zusammenhang mit all diesen Fra¬
gen stehender Vortrag vom Vorstand der
Landwirtschaftsschule Calw , Ockonomierat
Pfetsch,  über „Mineralstoffernührung un¬
serer Nutztiere " mußte wegen Erkrankung
des Vortragenden ausfallen ; er wird bei pas¬
sender Gelegenheit nachgeholt werden . Be¬
zirksbauernführer Hanselmann,  der den
anwesenden Bauern für ihr Erscheinen und
besonders den Herren Rednern den Dank
aussprach , schloß die Versammlung mit einem
dreifachen „Sieg Heil " auf Führer und
Vaterland . Br.

Jugend bringt Sonne und Glück ins Haus
Meldet Freiplätze zur Aufnahme von Ferienkindern bei der NSB . !

Kann unser Boden mehr Pflanzen ernähren?
Die Topfoersuchsstation Liebclsberg eine der mustergültigsten im Lande

Schwarzes Brett
Var <rta « «» L *taLdr » < o»rd »tr ».

La ' w den 14. März

AkÄ -rAe Oo/s/ursÜoer st -4
Äü. Ortsgruppe Calw der NSDAP . An¬

treten der Amtsleiter der Ortsgruppe Caln
zur Hcldengcdenkfeier Sonntag , vormittags
19.49 Uhr , an der Kr "i ' l ' tnng.

m/t

„Kraft durch Freude ", Kre ^ kaffenwart . Wir
geben bekannt , daß Anm löungen für Ur-
laubSfahrten persönlich zu erfolgen hc,:-. r
auf der Geschäftsstelle Altburger Straße 11
Mitgliedsbuch mitbringcn.

77. NS . - Franenschast , Ortsgruppe Cal -o,
stell». Ortsfranenschastsleiteri ». Auf ni '.str . n
heute stattfindenden Märchenabend bei Gattl.
Weiß mache ich nochmals aufmerksam . Ein¬
tritt 39 Ich erwarte vollzähliges Er¬
scheinen.

' NSKK . Motorsturm 2LM SS Calw . Der
Sturm bcs > den heute Abend im Bad . Hos
laufenden Tonfilm „Kampf um Kraft ". An¬
treten 29 Uhr am Bad . Hof.

Berkehrsunfall
i--,r .err> nachmittag gcgc» 6 Uhr fuhr ein

in scharfem Tempo die Bischofstraßc abwärts
Biotorrad beim Bad . Hof ans ein

st :ratze überquerendes Personenauto ans.
Bei dem Zusammenstoß erlitt der Fahret
des Motorrades eine Verletzung am Hals
die ärztliche Behandlung notwendig machte,
und Verstauchungen

Betriebsbesichtigung in Kentheim
Es wird uns geschrieben : Mitglieder der

Neichsberufshauptgruppcn der Kaufmanns-
gchilfen und Büro - und Behördenang . stell
ten sowie der Rcichsberufshauptgruppen der
Werkmeister , Chemiker und Technik -? k" ;-ch-
tigten als Ergänzung da? ssr ' kurzem von

Bernfskameraden gegebenen Lichtbii-
der -Vortrags im Saal des Gcorgenäums am
Sonntagfrüh die Baumwollspinnerei
in Kentheim.  Trotz der starken Kälte hat¬
ten sich rund 49 Kameraden am Bahnhof ein-
gcfundcn . Nach einem halbstündigen Marsch
wurden wir im Hof der Spinnerei von den
beiden Herren Schmid begrüßt , worauf in
drei Gruppen die Besichtigung unter Leitung
der Betriebsführer und eines Obermeisters
begann . Im Nohstofflager konnten wir die
Vaumwollballen sehen, wie sie aus den Er¬
zeugungsländern kommen , z. B . aus Süd¬
amerika , China , der Türkei und aus Aegyp¬
ten . Ballen im Gewicht bis zu 7 Ztr ., stark
zusammengepreßt und nach Sorten bezeichnet,
warten hier auf ihre Vertrilnng . Der viel¬
seitige Arbeitsprozeß vom Schlagwolf bis
zum Selfactor und den Ringspinnmaschinen
wurde uns eingehend gezeigt und teilweise
auch im Betrieb vorgeführt . Es ist ein großer
Arbeitsprozeß , bis aus den Rohstoffen das
gebrauchsfertige Garn gesponnen ist. Schon
allein zur Reinigung der Baumwolle sind
eine ganze Anzahl Maschinen erforderlich.
Zum Schluß konnten wir auch die fortschritt¬
lichen und zugleich k- E -> richtun-
gen des B ' ' - ' '

Generluoer,u .um »uttg der
Molkereigenoffenschaft Slammheim

Letzte Woche hieli d e Molkercigenosscn-
schaftStammheim  ihre Generalversamm-
lung ab, zu der die Mitglieder vollzählig er¬
schienen waren . Vorstand Strinz  konnte
neben ihnen besonders den Hauptabtciluiigs-
leiter G e h r i n g - Ostelsheim begrüßen Der
vom Vorstand bekanntgegcbene Jahresbericht
zeugte von einer umfangreichen und regen
Tätigkeit der Vorstandschaft im abgelaufenen
Geschäftsjahr . Die Genossenschaft hat nun¬
mehr einen Stand von 197 Mitgliedern . Der
Warenumsatz ist auf 193 199 gestiegen
und weist ein Mehr von 28 999 gegen¬
über dem Vorjahre aus . An Milch wurden
angeliefert K96 999 Liter , das sind 51709 Liter
mehr als 1933. Von den Schulden konnten
wieder 4399 zurückbezahlt werden . Nach
dem von Rechner Bla ich vorgctragenen
Kassenbericht beläuft sich der Reingewinn auf
473 Aufsichtsratsvorsitzcnder Johs . Scc-
ger  berichtete über dir vorgenommcne Re¬
vision und erteilte Vorstand und Rechner
Entlastung.

Kreisabteilungsleiter Gehring - Ostels¬
heim sprach seine Anerkennung über das be¬
friedigende Ergebnis der Jahresbilanz aus.
Selten habe eine Molkereigenossenschaft , die
noch in den Anfängen stehe wie Stammhcim,
mit einem solch guten Ergebnis abgeschlossen.
Es sei dies ein gutes Zeugnis für Vorstand
und Aufsichsrat , die alles daran setzten, um
die Genoffenschaft zu fördern . Die Dorfgc-
meinschaft müsse auf Glauben und Treue zur
Vorstandschaft ausgcbaut sein , wenn die Ar¬
beit zu einem Erfolg der Genossenschafter
führen fall . Bürgermeister Benziuger



forderte die Mitglieder auf, die Treue und
bas Vertrauen zur Genosscnschaftsführung
mehr wie bisher zu zeigen, denn der Jahres¬
bericht habe ja deutlich gezeigt, daß Borstand¬
schaft und AufsichtSrat nur das Beste für die
Genossenschaft wollen. Nach der Bekanntgabe
des EiicheitSstatutcs für die Molkereigenos¬
senschaften schloß Vorstand Strinz  die zur
allgemeinen Befriedigung verlaufene Gene¬
ralversammlung.

Ortsgruppe Bad Teinach
der NSDAP.

Die Tcinacher HI . hat einen Spielmanns-
zug bekommen! Im Kreise der PO . der Orts¬
gruppe übergab am Mittwochabend Orts¬
gruppenleiter Pg . Lshmann  der Hitler¬
jugend Trommel » und Pfeifen. Anschließend
hielt die Ortsgruppe ihren Sprechabend, in
dessen Verlauf Ortsgruppenleiter Pg . Leh¬
mann  einen lehrreiche» Vortrag über die
„Erneuerung des deutschen Volkes" hielt. In
klaren Worten wies er darauf hin, daß wir
den vom Führer gezeigten Weg gehen müs¬
sen. Zum Schluß sprach er den von allen
Parteigenossen tief empfundenen Wunsch auf
baldige Wiederherstellung des Führers aus
und übermittelte die vom Reichsstatthalter
Murr  gelegentlich seines Besuches an die
Parteigenossen aufgetragenen Grüße.

Kameradschaftsabend
der NSDAP , in Dachtel

Am letzten Sonntagabend veranstaltete die
NSDAP , von Dachtel und Decken-
pfroun  einen sehr gut besuchten Kamerad¬
schaftsabend im Gasthaus ,Lirm Hirsch" in

Dachtel.  Zcllenwart Pg . Günther  gäv
dem Wunsche Ausdruck, daß der Abend dazu
beitragen möge, die Kameradschaftnoch fester
zu gestalten und gedachte sodann des tödlich
verunglückten Gauleiters Schcmm.

Der nun folgende gemütliche Teil rief bald
eine heitere Stimmung hervor . Die HI . un¬
ter der Leitung ihres Scharführers Eisen-
hardt  sowie BdM . und SA . zeigten ihr
Können. Laienspiele, ernste und heitere Ge-
dichtvorträgc, Schwänke und zeitgemäße
Schattenrisse wechselten in bunter Reihen¬
folge miteinander ab. Zum Schluß sprach
noch stellv. Stützpunktleiter Lutz - Decken-
pfronn über die politische Lage und dankte
im Namen des Stützpunktes allen, die zum
Gelingen des Abends bcigetragen hatte».

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Freitag

und Samstag : Fortsetzung des vielfach hei¬
teren, trockenen, tagsüber milden, nachts zu
leichteren Strahlungsfrösten geneigten Wet¬ters.

*

Gültliugeu , 13. März . In einer von Stütz-
punktleitcr Pg . Müller  geleiteten Ver¬
sammlung der NSDAP . Stützpunkt Gültlin-
gcn sprach Gauredncr Pg . Moosmann über
die Ziele der nationalsozialistischen Politik.

Herrenberg , 13. März . Den Gemeinderat
beschäftigte, wie schon so oft, wieder die
Schulraumnot . Es erwies sich die Erstellung
des Schulhausanbaus an der Realschule als
immer dringender . Leider ist nur ein Staats¬
beitrag von 12 000 32̂ in Aussicht zu neh¬
men gegenüber den Baukosten von 67 OVO

"Reichsmark. Unter diesen Umständen ist es
der Stadt unmöglich, den Neubau zu erstel¬
len. Es wird versucht werden, einen höheren
Staatsbeitrag zu erwirken. — Am NVWK.
beteiligen sich im Kreis Herrenberg rund 80
Jugendliche.

Horb, 13. März . Letzten Sonntag hielt die
Bildhauer - und Steinmetz-Innung , umfas¬
send die Kreise Calw,  Horb , Herrenberg,
Freubenstabt, Nagold und Neuenbürg mit
Sitz in Nagold in Horb ihre Bicrtcljahres-
versammlung ab. I » dieser Innung sind
neben den Stetnbildhauern und Steinmetzen
auch die Holzbildhauer und Marmorschleife¬
reien erfaßt. Dem Pfuschertum in dem Grab¬
malgewerbe wurden bei dieser Tagung sehr
scharfe Worte geredet.

Freu - eustadt, 13. März . In der letzten
Nacht verunglückte ein Personenauto aus
Nagold beim Bahnübergang unterhalb des
Linöenhofs schwer. Beim Bahnübergang über¬
stürzte sich der Wage» und flog auf die gegen¬
überliegende Wiese. Die beiden Insassen,
Hermann Kapp und Hermann Henninger
aus Nagold, die beide erheblich verletzt sind,
wurden in das Kreiskrankenhaus nach Na¬
gold überführt.

Enzklösterle, 13. März . Infolge des Schnee¬
falls und vor allem wegen der Kälte mußte
die Holzhauerer fast überall eingestellt wer¬
den. Im Forstamt Enzklösterle und Sim-
mersfelö wurde das Holzhauen am Montag
und im Forst Kaltenbronn vor einiger Zeit
eingestellt, weil das Holz gefroren ist. —
Forstmstr. Wiedemann  wird Enzklösterle
verlassen, um in Entringen (Herrenberg ) als
Forstmeister tätig zu sein.

Calwer Vieh- und Echweiuemarkt
Bei dem am letzten Mittwoch stattgefunde-

uen Vieh- und Schweinemarkt waren insge¬
samt 120 Stück Rindvieh zugeführt . Darunter
befanden sich 1 Ochse, 2 Stiere , 47 Kühe, 28
Kalbinnen , 42 Jungrinder . Bezahlt wurde
für Kühe 200—415 3?^ , Aalbinnen 210 bis
460 32..L, Jungrinöer 86—210  Stiere
240 3-ê r, Ochsen 480 3̂ « je pro Stück. Auf
dem Schweinemarkt  waren 19 Läufer
und 438 Milchschweinc Angeführt. Bezahlt
wurden für Läufer 60—105 3?^ für Milch-
schwcine 25—28 je pro Paar . Sowohl auf
dem Vieh- als auch auf dem Schweinemarkt
war der Handel bet scharf anziehenden Prei¬
sen sehr lebhaft.

HolzverkLufe der Stadt Herreniber- .
Stangenverkauf:  Anschlag 3362 3?»«,

Erlös 3832 3B̂L, gleich 116,9 Proz . Nutz-
und Brennholz:  Anschlag 2511 Er¬
lös 3250 K !, gleich 129,4 Proz . Stark¬
eichen:  Anschlag 4841 Erlös 66903?^ ,
gleich 135,6 Prozent . Nadel st ammholz
(Fichten und Forchen): Anschlag 12 828 3T3k,
Erlös 9905 3?^ , gleich 77,2 Proz.

Pforzheimer Schlachtviehmarktv. 12. März.
Zufuhr -, 6 Ochsen. 22 Bullen. 10 Kühe. 50
Rinder. 181 Kälber. 3 Schafe, 359 Schweine.
Preise: Ochsen a) 1. 35 bis 36. 2. 33 bis 34,
Bullen a) 35 bis 37. b) 33 bis 34. Kühe b)
23 bis 25. c 20 bis 22. Rinder a) 38 bis 40.
b 33 bis 37. Kälber a) 50 bis 54. b) 45 bis
49. c) 38 bis 43. Schweine b) 50 bis 51. c)
49 bis 51. d) 47 bis 49. g) 41 bis 44 RM.
Marktverlaus : mäßig belebt, geräumt.

SU» Lonnlazf , 17. vaärL 1935, nscüiuiittsAS 5 llkr , in clsp Oalwer 8ta6tkik'elis ciurefi 6sn „Oalwsi- i.iscjsi'ki'anr" îLûs8?sr.̂

Km kommenden Sonntag,  17 . März, ist der

Heläengeäenktag
für äie Opfer äes Weltkrieges
Die Feier r« Lalw findet vormittags 11 Uhr beim
Kriegerdenkmal statt.
Cs ergeht hiermit Einladung an die gesamte Be¬
völkerung. .

Bürgermeister Söhn er
Ortsgr.-Leiter lvid maier

Eallver Liederkrmz
Heute abend 8 Ahr

Männer-
und

Frauenchor
im Georg enüum. K.
Niemand darf schien.

WEM'

Altburg , den 14. März 1935

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

Innigstgeliebten Mann , Vater , Schwiegersohn unb
Schwager

Wilhelm Schösfler
nach längerem Leiden In die ewige Heimat Dl ,
abzurusen.

In tiefem Leid:
die Gattin : Kathrine Schäffler , geb. Kugele,

mit Kind;
Familie Michael Kugele.

Beerdigung Freitag mittag 2 Uhr

Bruteier
Eintagsküken Junghennen

zu Mindestpreisen mit Reichszuschuß
je Eintagsküken . . . 2V Pfg.
je Junghenne . 80 Pfg.

Birkle , Hof Dicke
anerkannte Vermehrungszuchtfür we,ße Leghorn'.

Sonn .ge
3-4-Zimmer-

Wohnung
zu mieten gesucht.

Angebote unter D . L. 111 an
die Geich.-8t . ds. Bl.

Oolmtrogkei» Vsecjou-
bringen

-äuchivriAksit. mmcjOrnäie

75»«5f«krche

Va» »M,rKöcit,cK« k- g««

, Vsrsuenspavkuno 25 pfg.

Verkaufe 6—8 Fuhren

Hell und Sirsh
LOS Zlr. KlMüsfeili

(Industrie)

M8 Zlk. AlMskU
(weiße und rote)

Kehler,L«»dMod«die
Magstadt , Tel. 313

Inserieren
bringt Gewinn!

Im Zentrum der Stadt ist

gemütlich mödüeries

Einzelzminer
preiswert zu vermieten.

Wo , sagt die Geschäftsstelle
dieses BiaUcs.

Heute sbeuü 80I »r
in»

^eiü ' seke»

MMMeml
von Xunstmslsr

lAaisr - ^ ulsnd,
mit

Karn

Eintritt 30 pfg.

dtaovm. 4 Uhr tllr Xlncksr

R. D. H.
Ortsgr. Talw
Der gemütliche

Abend im Adler
findet erst Donnerstag , den
21, Mürz statt.

W. Forstamt Hofstett.
BeiMz-Verlms.

Am Dienstag , den 19. Mürz
1935, nachm. 18 Uhr in Bgen«
back ifn L̂amm" aus Staats¬
wald Distr. I Frohnwald : 2, 4, 10,
11. 13. 15. 16. 20. 23, 24. 25. 28.
41, 42, 50,51,56 und Distr. V: rm:
Rotbu : 33 Schtr ., 96 Prgl ., 5
Klogh., 17 Aniir.:Nadelh .: 2 Schtr .,
6 Prgl ., 161 Anbr. Losoerzeichnisse
durch das Forslamt.

Der erste Fall

Eine alte Freundin von Tante Minna hat ihren schönen Schopf ein-
gebüßt- sie muß eine Perücke haben, denn ganz mit nein Haarstelen
Bubikopf mag sie nicht in der Naturgeschichte herumspozieren. Und bar
Geld?- Da geht's ihr wie mit dem Haarwuchs.Groß Nagt sie ihr Leid
Tante Minna.Was tut die?Skeweiß,wiemanzu Geld kommt!Slegibt

Kleine Anzeige in ihrer lieben Tageszeitungauf- und ruck-zuck:

' Kaum Hai man sich das Haar gerauft,
! Ist schon ein alter Tisch verkauft.

Nun heißt es schnell, wo finde ich
' Den rechten Schmied des Glücks für mich,
! Der für dies Geld die Tolle baut,

Daß sie nicht aus wle Dolle schaut^
Gar bald war ste dle Sorge los.
Denn Tante Minna brachte bloß
Ein Zeitungsblott- onzeigenooll—
Da stand schon, wie man's machen soll:

Irisieren, Jürben jeder Art,
Auch Dauerwellen, fein und zack,
Gesichtsmassage, Maniküren,
Samt Augenbrauen-Ausrasieren,
Parfüms und Cremes, Hautöle- kurz,
Was Damen wünschen, führt

Hans Schnurz

Kaum war dtr Ireundin bei ihm da,
Go wußt' sie nicht, wie ihr geschahl
Dir der die Irauen schön zu machen
Versteht, das sind schon Künstlersachea.
Und herrlich wie ein blanker Knopf
Mit Dorsten prangt der Ireundin Kopf*)I

, ,*) So hatte fltz was sie.haben wollte, kn bester Ion», durch die Kleine Anzeige.^

ca.1<dDose km.-?5,cs.2L Dose lim.1.40

Bich-, Stzweme-,
Krümer- und SaaiennMkl

in Weilderstadt , am Montag,
den 18. März 1938 . Beginn des
Schweineinarkts um 8 Uhr ; des
Biehmarkts um >>9 Uhr.

Bürgermeisteramt: S ch ii tz

Seefische SLL'ü
heute sriich eingetroffen bei

ScherntSlül. Markt 17
Bon Kenthelm bi» Stamm-

Heim wallervichle
Pferdedecke

gez. G. M ., verloren.
Abzugeben in der Linde in

Stammheim

Wegen Erkrankung suche für
sofort ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für Küche
und Haushalt

Frau Gottfr. Renschler
Gasthaus zur „Krone-
Ditzingen, U.eleson 89427

Hirsau
Schöne, groi>c

3-3 immer-
Wohnung

mit reicht. Zubehör ist zu vermiet.
Landhaus Scholl

20—30 Zentner

Heu»«!>LelB
verkauft
Wilhelm Roller. Stammhell»

^orslmeg
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